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mehr als € 2.199.000   
01.2012 - 12.2014

Partner
Umweltbundesamt GmbH 

Amt der Kärntner Landesregierung 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Paris Lodron Universität Salzburg (PLUS), Zentrum für Geoinformatik (Z_GIS)

UNEP Vienna - United Nations Environment Programme, 

Interim Secretariat of the Carpathian Convention 

Bundesamt für Raumentwicklung 

Bundesamt für Umwelt (BAFU) 

Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 

Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 

Handwerkskammer für München und Oberbayern 

Université de Savoie 

ARPA Piemonte- Agenzia Regionale per la Prevenzione 

e Protezione Ambientale 

Centro Euro-Mediterraneo per i Cambiamenti Climatici 

EURAC Accademia Europea di Bolzano 

Regione del Veneto 

Fürstentum Liechtenstein, Amt für Wald, Natur und Landschaft 

UIRS - Urbanistični inštitut Republike Slovenije

Die Alpen werden vom Klimawandel stark beeinflusst, was sich 

wiederum negativ auf die Entwicklungspotentiale dieses Ge-

biets auswirken kann. C3-Alps förderte Strategien, um darauf zu 

reagieren. Dabei stand die Notwendigkeit einer Anpassung an die 

negativen Auswirkungen des Klimawandels im Vordergrund, um 

die Widerstandsfähigkeit des Alpenraumes zu erhalten. Indem 

bestehendes Wissen aus vorhergehenden Projekten im Alpenraum 

aufbereitet wurde, konnte C3-Alps das Wissen auf der richtigen Ebe-

ne bereitstellen, um Klimawandelanpassungsstrategien in regionale 

und nationale Politikfelder zu integrieren.

Ergebnisse 
++ Wissensinventar zur Anpassung, maßgeschneidert auf die  

	 Bedürfnisse der Entscheidungsträger

++ Plattform für den Austausch zwischen nationalen  

	 Entscheidungsträgern  

++ Pilotregionen: Entwicklung und Umsetzung von Strategien

C3-Alps
Verbreitung von gegenwärtigem Wissen (Know-
How) über Klimawandelanpassung im Alpenraum

www.alpine-space.eu/c3-alps
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EU-Förderung (EFRE)
Projektdauer

WETTBEWERBS- UND 
INNOVATIONSFÄHIGKEIT 
VON KMU

INTEGRATIVES 
WACHSTUM

NACHHALTIGER TRANSPORT 
UND MOBILITÄT

KLIMAVERTRÄGLICHE 
WIRTSCHAFT UND 
ENERGIEEFFIZIENZ

RESSOURCENEFFIZIENZ UND 
ÖKOSYSTEMMANAGEMENT

KLIMAWANDEL


